
Die Landschaftskommissare (LKo) des Fürstentums Pfalz-Neuburg 

1559  1) Heinrich Joachim von Otting zu Tagmersheim (gest. 29.09.1571) (LM 

(1559)1565-66) 

 2) Simprecht Lenk zu Gansheim (gest. 1565) 

 3) Hans Kraft von Vestenberg zu Fronberg (gest. 19.08.1564) (LM 1552-

64)  

 4) Sebastian Erlbeck zu Rosenberg (gest. 1560) 

1560  1) Hans Kraft von Vestenberg zu Fronberg (gest. 19.08.1564) (LM 1552-

64) 

 2) Simprecht Lenk zu Gansheim (gest. 1565) 

 3) Heinrich Joachim von Otting zu Tagmersheim (gest. 29.09.1571) (LM 

(1559)1565-66) 

 4) Leonhard von Kemnat zu Rosenberg (gest. vor 1590) 

1564 1) Heinrich Joachim von Otting zu Tagmersheim (gest. 29.09.1571) (LM 

(1559) 1565-66) 

 2) Leonhard von Kemnat zu Rosenberg (gest. vor 1590) 

 3) Hans von Leubelfing zu Hauzenstein und Teublitz (gest. 1577/79?) (LM 

1567-1577/79) 

 4) Sebastian von Kreith zu Straß (gest. 1600) 

1566  1) Leonhard von Kemnat zu Rosenberg (gest. vor 1590) 

2) Adam von Kreith zu Straß (gest. 29.03.1582)  

3) Klaus Probst (Bürgermeister von Neuburg) 

4) David Scheurer (Bürgermeister von Neuburg) 

1573 1) Adam von Kreith zu Straß (gest. 29.03.1582)  

1579 1) Adam von Kreith zu Straß (gest. 29.03.1582) 

 2) Kaspar Griebel zu Stockau (gest. 1606, Ende März?) 

1583  1) Kaspar Griebel zu Stockau (gest. 1606, Ende März?)  

 2) Thomas von Strahlenfels zu Gansheim (gest. 1602)1 

1603 1) Kaspar Griebel zu Stockau (gest. 1606, Ende März?)  

 2) Wolfgang Heinrich Lemble zu Rennertshofen (gest. vor dem 

14.06.1613) 

1608 1) Wolfgang Heinrich Lemble zu Rennertshofen (gest. vor dem 

14.06.1613) 

 2) Hieronymus Kolb zu Wiesent (gest. 1608) 

                                                           
1 Nach STRÖLLER, Genealogisches Lexikon (wie Anm. 2) bereits 1582 LKo; nach Karl 

GREMMEL/Carl August FINWEG (Autor/Hg.), Geschichte des Herzogthums Neuburg - 

ehemals die junge, nachhin auch die neue Pfalz genannt, Neuburg an der Donau 1871, S. 

97: auf AT 1583 gewählt für Adam von Kreith. 



1609 1) Wolfgang Heinrich Lemble zu Rennertshofen (gest.  vor dem 

14.06.1613) 

 2) Christoph Griebel zu Stockau (gest. 16.09.1636) 2 

1614 1) Ludwig Andreas Lemble zu Rennertshofen (gest. November 1635; nahm 

1616 seinen Abschied aus Pfalz-Neuburg)3 

 2) Christoph Griebel zu Stockau (gest. 16.09.1636) 

(auf dem LT 1615 wurde Ludwig Andreas Lemble zum LM und Hans Adam von 

Ellrichshausen zum LKo gewählt, jedoch von Pfalzgraf Wolfgang Wilhelm nicht 

anerkannt) 

1616 1) Adam von Herberstorff (wechselt Ende 1619 in den Dienst Herzog 

Maximilians von Bayern)  

 2) Christoph Griebel zu Stockau (gest. 16.09.1636) 

 

(1620 lehnten die von den Ständen gewählten Hans Georg von Leonrod und 

Hans Georg Altmann die Wahl ab. Daraufhin präsentiert der Fürst seinen 

Oberhofmarschall Goswin von Spiering und seinen Vizehofmarschall Johann 

Walter von Stingelheim) 

1620 1) Goswin von Spiering zu Rißwick, Seiboldsdorf etc. (gest. 02.04.1638) 

 2) Christoph Griebel zu Stockau (gest. 16.09.1636) 

(ca. 1626-1633 Georg von Zeschlin zu Natterholz etc. (gest. vor dem 

29.03./08.04.1641) außerordentlicher dritter LKo)4  

1638 1) Goswin von Spiering zu Rißwick, Fronberg, Seiboldsdorf etc. (gest. 

02.04.1638) 

 2) Albert Clodomir von Fabriani de Becchetti etc. zu Schweinspoint (gest. 

1644) 

(1644/45 Wolfgang Wilhelm von Bertolzhofen zu Traidendorf von den Ständen 

per Umlauf zum LM gewählt, Johann Dominik von Servi zu Stepperg zum LKo; 

                                                           
2 Bei REISACH, Historisch-Topographische Beschreibung (wie Anm. 2), S. 26 die Angaben 

von 1608 und 1609 vertauscht; nach HENKER, Prosopographie (wie Anm. 2), S. 160 f. 

wurde Christoph Griebel (†16.09.1636) 1608 LKo, bei STRÖLLER, Genealogisches Lexikon 

(wie Anm. 2) dagegen †16.04.1636 und erst ab 1609 LKo (1608 noch: Wolf Heinrich 

Lemble und Hieronymus Kolb zu Wisent); nach GREMMEL, Geschichte des Herzogthums 

Neuburg (wie Anm. 3), S. 107 wurde Kolb 1607 für den verstorbenen Kaspar Griebel 

gewählt. Vgl. bei Helmut Anton EIKAM, Landstandschaft und Landschaftskommissariat im 

Fürstentum Pfalz-Neuburg. Ein Beitrag zu den Rechtsformen und Institutionen des 

neuzeitlichen Ständestaates (Iur. Diss.), Mainz 1978, S. 203. 
3 Ende 1613 auf dem LT gewählt. GREMMEL, Geschichte des Herzogthums Neuburg (wie 

Anm. 3), S. 122 (vgl. Felix Joseph LIPOWSKY, Geschichte der Landstände von Pfalz-

Neuburg – mit 22 Urkunden, München 1827, S. 99 ff.) 
4 Bei STRÖLLER, Genealogisches Lexikon (wie Anm. 2) wird auch Johann Heilbrunner 

(†1626) als Landschaftskommissar genannt, was nicht zutreffen dürfte: er war wohl nur 

Landschaftskanzler. Vgl. HENKER, Prosopographie (wie Anm. 2), S. 175 f. 



beide von Pfalzgraf Wolfgang Wilhelm zunächst nicht anerkannt; 1652 bzw. 1655 

dann jeweils LKo) 

1652 1) Wolfgang Wilhelm von Bertolzhofen zu Traidendorf (gest. vor 1655) 

 2) Wolfgang Jakob Ungelter von Deissenhausen (gest. 10.07.1674; v. LT 

1652 m. gr. Mehrheit gewählt) 

1655 1) Wolfgang Jakob Ungelter von Deissenhausen (gest. 10.07.1674) 

 2) Johann Dominik von Servi zu Stepperg (gest. 01.11.1679) 

1679 1) Paul Graf Fugger von Kirchberg und Weißenhorn etc. (gest. 1701; ab 

22.02.1685 in Diensten Kurfürst Max Emanuels von Bayern) 

 2) Jakob Graf von Hamilton (gest. 1716) 

1685 1) Franz Ernst Graf Fugger von Kirchheim, Glött etc. (gest. 1711; seit 

1691 Statthalter des Fürstentums Neuburg) 

 2) Jakob Graf von Hamilton (gest. 1716) 

1691 1) Jakob Graf von Hamilton (gest. 1716; 1692 kaiserl. Statthalter in 

Burgau, 1698 am Kaiserhof in Wien) 

 2) Philipp Adam Christian von Voigt zu Elspe etc.5 

1697 1) Philipp Adam Christian von Voigt zu Elspe etc. 

 2) Wolfgang Wilhelm von Servi zu Stepperg (gest. Anf. 1707) 

1700 1) Wolfgang Wilhelm von Servi zu Stepperg (gest. Anf. 1707)  

 2) Johann Christoph (Adam) von Diemantstein (gest. 05.04.1720)  

1707 1) Johann Christoph (Adam) von Diemantstein (gest. 05.04.1720) 

(verzichtet noch 1707 auf die Ausübung des Vorsitzes/des Direktoriums) 

 2) Christoph Anton von Freyberg (gest. 1734)  

1709 1) Johann Christoph (Adam) von Diemantstein (gest. 05.04.1720) 

(verzichtet 1713 auf seine LKo-Stelle) 

 2) Christoph Anton von Freyberg (gest. 1734) 

3) Josef Felix von Müller zu Gnadeneck etc. (gest. 27.04.1746) 

(Vizekommissar) 

1713 1) Christoph Anton von Freyberg (gest. 1734) 

 2) Ludwig Anton von Hacke zu Schweinspoint (gest. 1752, 1716 

Oberstjägermeister in der Kurpfalz) 

3) Josef Felix von Müller zu Gnadeneck etc. (gest. 27.04.1746) 

1716  1) Christoph Anton von Freyberg (gest. 1734) 

 2) Philipp Anton Leopold von Oberndorff (gest. 11.03.1770) 

 3) Josef Felix von Müller zu Gnadeneck etc. (gest. 27.04.1746) 

                                                           
5 Die Angabe bei STRÖLLER, Genealogisches Lexikon (wie Anm. 2), dass Voigt schon 1679 

Landschaftskommissar war, dürfte wohl nicht zutreffen.  



1736  1) Philipp Anton Leopold von Oberndorff (gest. 11.03.1770) 

2) Josef Felix von Müller zu Gnadeneck etc. (gest. 27.04.1746) 

1746  1) Philipp Anton Leopold von Oberndorff (gest. 11.03.1770) 

 2) Josef Heinrich von Franken (nach † von Müllers LKo, 1749 wurde die 

Stelle jedoch aufgehoben) 

1750  1) Philipp Anton Leopold von Oberndorff (gest. 11.03.1770) 

1770  1) Philipp Anton Leopold von Oberndorff (gest. 11.03.1770) 

1771  1) Johann Ignaz Wilhelm Graf von Oberndorff6 (gest. 16.02.1774) 

1774  1) Josef Adam Wilhelm Fortunat von Oberndorff (gest. 22.12.1797)  

 2) Franz Christoph von Reisach (gest. 1797) 

ab 1781  3) Maximilian Graf von Thurn und Taxis (gest. 13.3.1825) 

ab 1782  4) Aloys von Hacke zu Schweinspoint (gest. 1832) 

ab 1783 5) Carl von Stingelheim auf Kürn (gest. 26.10.1797) 

1790/91-1795 Umwandlung in eine Deputation (im Zuge der Umstrukturierung 

des Fürstentums Neuburg vorübergehende Aufhebung von drei Kommissarstellen 

des Adels): 

1) Josef Adam Wilhelm Fortunat von Oberndorff (gest. 22.12.1797) 

 2) Maximilian Graf von Thurn und Taxis (gest. 13.3.1825) 

1792-1795 3) Wicterpus (Abt des Reichsstifts St. Ulrich und Afra in Augsburg, 

als Probst zu Unterliezheim) 

ab 1794 4) Josef Sebastian von Staader zu Adelsheim, Stepperg etc. (gest. 

21.08.1797) 

1796  1) Josef Adam Wilhelm Fortunat von Oberndorff (gest. 22.12.1797) 

2) Franz Christoph von Reisach (gest. 1797) 

3) Maximilian Graf von Thurn und Taxis (gest. 13.3.1825) 

4) Aloys von Hacke zu Schweinspoint (gest. 1832) 

5) Karl von Stingelheim auf Kürn (gest. 26.10.1797) 

6) Josef Sebastian von Staader zu Adelsheim, Stepperg etc. (gest. 

21.08.1797) 

1799 1) Maximilian Graf von Thurn und Taxis (gest. 13.3.1825) 

2) Aloys von Hacke zu Schweinspoint (gest. 1832) 

3) Friderich Graf von Thürheim (gest. 10.11.1832; ab 1803 

Präsident der Landesdirektionen in Bamberg und Würzburg) 

                                                           
6 Nach Hof- und Staatskalender für Pfalzbaiern 1771-1774. Davon abweichend geben 

STRÖLLER, Genealogisches Lexikon (wie Anm. 2), REISACH, Historisch-Topographische 

Beschreibung (wie Anm. 2), S. 28 und BÖHAIMB, Beiträge zur Genealogie (wie Anm. 2), S. 

28 Geyspurger folgend, für 1770 Josef Adam Fortunat von Oberndorff als Kommissar an. 



4) Philipp Carl Wilhelm Freiherr von Gise auf Lutzmannstein (gest. 

nach 1815)7 

1804-1808 1) Maximilian Graf von Thurn und Taxis (gest. 13.3.1825) 

2) Aloys von Hacke zu Schweinspoint (gest. 1832) 

3) Philipp Carl Wilhelm Freiherr von Gise auf Lutzmannstein (gest. 

nach 1815) 

4) Karl August von Reisach (gest. 29.11.1846) 

 

 

                                                           
7 Nach Hof- und Staatskalender für Pfalzbaiern 1799 und 1802 LKo seit „1798“, im HStK 

1800 jedoch seit „1799“. 


